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Prozesse, Kosten, Qualität
Überblick für produzierende Unternehmen
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Ausgangssituation

Qualität und Zuverlässigkeit sind in  
der Automobilbranche für viele Kunden  
entscheidende Kaufkriterien und damit 
für diese Unternehmen von zentraler  
Bedeutung für den Unternehmenserfolg.  
Obwohl Kosten durch Nichtqualität 
(zum Beispiel für Gewährleistung,  
Kulanz, Nacharbeit etc.) eine  
erhebliche Belastung für produzierende  
Unternehmen darstellen, sind die  
direkten monetären und nicht- 
monetären (z.B. Kundenzufriedenheit) 
Auswirkungen von Prozessfehlern in den 
meisten Unternehmen nicht hinreichend 
transparent.

ZIELSETZUNG

Vorgestellt wird ein Ansatz zum  
Verständnis der Abhängikeiten zwischen 
Prozessen und Kosten – am Beispiel 
eines Automobilherstellers.

Durch die Simulation der Prozess- 
und Kostenlandschaft lassen sich  
verschiedene Szenarien analysieren und 
somit neue strategische Ansätze  
ableiten. 
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Die Zusammenhänge zwischen Prozessen untereinander und den daraus resultierenden Kosten  
stellen ein komplexes Gesamtsystem dar. Eine wesentliche Herausforderung des Managements  
besteht darin, diese Komplexität zu beherrschen und die begrenzten Ressourcen optimal einzusetzen. 

Grundannahmen Simulationsmodell
•	 Das Modell bildet den Status Quo eines fiktiven Unternehmens ab: Startwerte der Kosten und Abhängigkeiten der Prozesse untereinander sowie von Prozessen und Kosten 

gehen aus internen Schätzungen hervor
•	 Wesentlicher Stellhebel im Modell ist die Prozessqualität als relatives Maß
•	 Festlegung auf drei Perioden (beispielsweise „vor SOP“, „SOP“, „nach SOP“)

Das vorliegende Simulationsmodell bildet sämtliche Zusammenhänge und Freiheitsgrade ab und bietet 
dem Management somit eine wertvolle Hilfe für strategische Entscheidungen.

Simulationsmodell der Studie

Das Cockpit dient zur Analyse und 
Steuerung des Modells.

•	 Vernetzung von 7 Prozessgruppen mit 
60 Prozessen und 48 Kostenarten

•	 Simulation von 6.480 möglichen 
	 Beziehungen

Entwicklungskosten

Entwicklungs- 
prozess

Einfluss der 
Prozesse
untereinander.

Einfluss der
Prozessqualität
auf die jeweilige 
Kostenart.

Kosten

6.480 Bezie
hungen

Produktions 
prozess

...

FertigungVorentwicklung

Personalkosten

...

...

Materialkosten

Herstellkosten

...

Materialkosten

Prozesse
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Um die beschriebene Herausforderung 
in einem Modell zu abstrahieren, wird  
die Kosten- und Prozesslandschaft des  
Unternehmens strukturiert ausgearbeitet. 
Anschließend werden die Abhängigkeiten 
zwischen Kosten und Prozessen sowie  
Prozessen und Prozessen untereinander 
bewertet. Das daraus gebildete Simu- 
lationsmodell wird zur Durchführung von 
Szenarien genutzt, aus denen Handlungs-
empfehlungen abgeleitet werden können.

Vorgehen und Methodik	

Kosten- und  
Prozessstrukturen

Abhängigkeit von  
Kosten und Prozessen

Simulationsmodell

Szenarien und  
Handlungsempfehlungen

0

1

-1

Qualitätsgrad
Bar-Chart

Prozesse

Kos
t

en

Kosten Prozess Prozess

Prozess Prozess
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Qualität und Kosten hängen von vielen verschiedenen  
Prozessen entlang der Wertschöpfungskette ab. Diese 
Prozesse wiederum haben einen Einfluss aufeinander.

Für die optimale Balance aus Qualität und Kosten gibt es  
einige wesentliche Fragen, die ein Unternehmen für sich  
beantworten muss.

kosten

Vollkommenheitsgrad in %

GEsamtkosten

Nicht- 
konformitätskosten

konformitätskosten

Optimum

Entwicklung

Einkauf

Produktion

Vertrieb

kosten Qualität

1. Welche Prozesse sind 
ausschlaggebend für Qua- 
lität und Kosten?

4. Wann sollte in Qualität 
 investiert werden?

Strategie und
Management 

Zeitstrahl SOP (Produktionsstart)

2. Was kostet mangelnde 
Prozessqualität?

3. Wie hoch sollten Inves-
titionen in Qualität sein?
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Gesamtkosten setzen sich aus den Konformitäts-, Nicht-
konformitäts-, und Opportunitätskosten zusammen.

Erhöhung der 
Qualität in %

Qualitätsmanagement (2,6%)

Produktentwickung (2,1%)

Prozessmanagement (1,6%)

3,0

2,5

2,0

1,5

1,0

0,5

0 Strategieentwicklung (-6,3%)
Projektmanagement (-5,7%)

Risikomanagement (-4,5%)

-0
-0,5
-1,0
-1,5
-2,0
-2,5
-3,0
-3,5
-4,0
-4,5
-5,0
-5,5
-6,0
-6,5
-7,0

Senkung der 
Gesamtkosten in %

Prozesse mit der stärksten Wirkung auf die 
qualität

Prozesse mit der stärksten Wirkung auf die 
Gesamtkosten

In diesem Beispiel sind die Kernprozesse überwiegend in den Strategie- und  
Managementprozessen zu verorten. Diese können pro Unternehmen unterschiedlich sein.

Die Verbesserung des Qualitätsmanagements erhöht die  
Qualität um 2,6%.

Die Verbesserung des Risikomanagements verringert 
die Gesamtkosten um 4,5%.

Beispiel
Beispiel
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DLQ = Direktläuferquote 
GWK = Gewährleistung und Kulanz

Niedrige Qualität führt in wesentlichen Prozessen zu stark erhöhten Gesamtkosten. Nur selten können 
durch die reine Senkung der Prozessqualität Kosten eingespart werden.

Strategieentwicklung

Bei zwei Kernprozessen wird unabhängig 
voneinander die Qualität stark verringert 
und die Entwicklung der qualitäts- 
relevanten Gesamtkosten betrachtet.

Was kostet mangelnde Prozessqualität?
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100%
113%

+13 %

Vorher Nachher
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100%
115%

+15 %

Vorher Nachher

Verschlechterung im Stra-
tegieentwicklungsprozess 
erhöht die Gesamtkosten 
um 13 %.

Verschlechterung im Ri-
sikomanagementprozess 
erhöht die Gesamtkosten 
um 15%.

Risikomanagement

Wirkkette bei Verschlechterung des Risikomanagements Nacharbeit

DLQ

Marketing

Umsatz

GWK

Risiko- 
management

Fehlende Transparenz  
über Risiken

Fehlende Aufhol- und  
Vermeidungspläne in der  
frühen Entwicklungsphase

Fehler gehen in 
Produktion & Feld 

Beispiel
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Kosten nach Veränderung der Prozessqualitäten
relativ zu den aktuell bestehenden Kosten im Unternehmen

Prozent der Kosten- 
arten relativ zu den 
Startkosten

11%

29%

61%

11%

45%

38%

11%

47%

25%

11%

50%

17%

10%

54%

14%

10%

62%

12%

10%

76%

9%

100%

94%

83%
78% 79%

84%

95%

Startkosten Graduelle Verbesserung der Qualität

Breakeven

Durch die Verbes-
serung der Qualität 
sinken die Kosten 
auf 78% des An-
fangswertes.

Durch die Verbes-
serung der Qualität 
sinken die Kosten 
nur noch auf 84%.

Wie hoch sollten Investitionen in Qualität sein?

Aus reiner Kostensicht haben Investitionen in Qualität ab einem bestimmten Punkt einen negativen Grenznutzen. Aus Kundensicht  
können solche Investitionen aber trotzdem positiv wahrgenommen werden.

Die Prozessqualität wird sukzessiv erhöht 
und dann die Veränderung der Kosten  
betrachtet.

Opportunitätskosten Konformitätskosten Nicht-Konformitätskosten

Kostenstruktur im Modell:

Konformitätskosten
Kosten, die für Qualität anfallen, z.B. Kosten für  
Absicherung.

Nicht-Konformitätskosten
Kosten, die unmittelbar durch mangelnde Qualität  
entstehen, z.B. Gewährleistungskosten.

Opportunitätskosten
Kosten, die mittelbar durch mangelnde Qualität ent-
stehen, z.B. Umsatzverlust durch Kundenabwanderung.

Im Beispiel senkt die Verbesserung von drei der ausgewählten Prozesse die Kosten, ab vier 
verbesserten Prozessen steigen die Gesamtkosten wieder.

Beispiel
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Die Prozessqualität wird für zwei ausge-
wählte Prozesse erhöht und die Wirkung  
auf die Kosten in verschiedenen Perioden  
betrachtet.

Kostenveränderung nach Verbesserung der 
Qualität im jeweiligen Prozess

Reduktion der 
Gesamtkosten  

in %

Periode 1
Entwicklung

Periode 2
Produktion

Periode 3
Markteinführung

Es sollte überwiegend 
in Periode 2 und 3  
investiert werden.

Die beiden Prozesse wirken in verschiedenen Perioden unterschiedlich stark. Der Investitionszeitpunkt hat wesentlichen Einfluss auf  
die Wirkung von Maßnahmen und sollte für die jeweiligen Prozesse individuell passend gewählt werden.

2,7

0,4

-0,3

2,2

3,8
4,1

Zielmanagement Produktmanagement

In Periode 3 sollte,  
aus Kostensicht, nicht 
investiert werden.

Das Zielmanagement erreicht die stärkste Wirkung auf die Kosten, 
wenn früh investiert wird. Im Produktmanagement kann in späteren 
Phasen eine höhere Wirkung erzeugt werden.

Beispiel
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Die Testszenarien zeigen, dass eine umfassende 
Sicht auf Prozesse und Kosten bei strategischen  
Entscheidungen im Unternehmen unterstützen kann. 
Für das Unternehmen bietet sich die Möglichkeit, 

die eigene Prozess- und Kostenlandschaft objektiv 
auf Managementebene zu betrachten, Kernprozesse 
zu identif izieren und zielgerichtete Maßnahmen  
abzuleiten.

Wir bieten:

Transparenz der Prozess- 
und Kostenlandschaft

Simulation der Kosten- und 
Qualitätsbeziehungen

Individuelle Handlungs-
empfehlungen
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Kemény Boehme & Company (KBC) ist  
eine international tätige unabhängige  
Managementberatung mit Sitz in München. 
Den Fokus legt KBC auf Technologiebranchen  
(besonders Automotive) und deren wesentliche  
Optimierungsherausforderungen bei Qualität, 
Produktentstehung und  Wertschöpfungsketten. 
Unsere Kernkompetenzen sind schlüssige  
Antworten auf die Herausforderungen für  
Technologieunternehmen.

Weitere Information erhalten sie unter: 
www.kbc-consultants.com

Sprechen sie  
uns an!
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